
Das un Kapıtel behandeln Luthers W as s1e möglıch macht, hinter S1e
Auffassung VO': Apostolat un: sein Ver- zurück nach ihrem Grund un: ihrer
staändnıs der Autorisierung der Evange- Znelrichtung fragen. Mıiıt dieser Me-
lıumsverkündıgung Je VO  - I519 un thode gelingt ihr, die Einheitlichkeit
1531 Die deutlıch vorhandenen Unter- der theologischen Gedankenwelt Lu-
schiede in Luthers Aussagen erklären thers, sOoOweıt s1e iın den beiden (alater-
sich AUuS$s der veräanderten Situation. 15109 brief-Auslegungen ZUrTr Sprache kommt,
entfaltet Luther seine Gedanken 1n antı- eindrücklich nachzuweisen un: altere
römischer, 1531 1n antıschwärmerischer Urteıile, die mıiıt Brüchen, Inkonsequen-
Frontstellung. Damıiıt sind Akzentverla- zen un inhaltlıchen Differenzen in der

gegeben. Die übrigen TEL in theologischen Entwicklung Luthers rech-
diesen Rahmen eingefügten Kapıtel be- nCNH, revıdıeren. macht deutlich,
handeln den Gedankenkreis der echt- daß en sachgemäßes Verständnis S
fertigung ( das Problem der Antech- thers 11UL ermöglıcht wırd durch inten-
t(ung un ihrer Überwindung (3) un S1Ve Auslegung kleiner Textkomplexe
Luthers Auffassung VO  j Inhalt un! Er- aufmerksamer Beachtung der "Ira-
füllung des esetzes (4) In allen TrTe1 dition un der jeweılıgen Frontstellung,
Kapıteln wırd der Vergleıich der Aus- auf dıe hın Luther die lexte auslegt.
pCnMn Luthers 1mM Hinblick auf den An- Kıne Systematisierung VO:  =) Lutheraus-
Satz seiner theologischen Fragestellung MN auUs Banz verschiedenen Zusam-
vorsSCcHhOMMECN, Diesen AÄAnsatz VO:  $ K3 menhängen hne Rücksicht auf iıhren
thers Denken findet 1519 1m herme- zeitlichen un theologischen Kontext
neutischen Fragenbereich, un dieser verbietet sich damıt VO  - selbst.
Ansatz wırd VO:  > Luther das 1st das Künftige AÄußerungen ZU Problem
Ergebnis aller Vergleiche auch 1531 werden sıch mıit den Voraussetzungen
gewahrt, sehr Verschiebungen fest- beschäftigen mussen, VOILl denen her
zustellen sind Doch werden alle inhalt- den Nachweis einer einheitlichen Ge-
lıchen Differenzen, Akzentverschiebun- dankenwelt Luthers führt (vgl azu dıe
CMn und Entwicklungen 1m theologischen Besprechung des Buches VO  - Ebelıng).
Denken Luthers VO  3 diesem Ursprung In der Erörterung des Verhältnisses VO:  '

seiner Konzeption 1m hermeneutischen Jungem und altem Luther bıldet dieser
Fragenkreis her beurteilt und in ihrer Beitrag einen Markstein, dem INa

Gewichtigkeit bemessen. gesteht 1m nıcht vorbeigehen darf.
Vorwort ihrer Arbeit, daß ihre Auf- olf Christiansen
merksamkeit zunächst den theologischen
Weıterbildungen un sachlıchen Unter- (JOTTFRIED MEHNERT: Ansgar, Apostelschieden gegolten habe, be1 näherer Be- des Nordens. Das ökumenische Buch ZUschäftigung siıch jedoch die theologische Ansgar-Jubiläum 1965 Kıel LutherischeEinheitlichkeit aller Aussagen Luthers Verlagsgesellschaft. 1964 96 Seiten miıt

überwältigend vorgedrängt habe, daß
73 Abbildungen, einer Landkarte, eineralle vorhandenen Differenzen iıhr ein- Zeittatel un einer kurzgefaßten Vıtaun! unterzuordcnen selen.

B.s Untersuchung i1st eın überzeugen- Zu Ansgars 1 100. Todestag, Fe-
der Versuch, alle Aussagen Luthers VO  $ bruar 1965, ist eın Buch erschienen über
daher verstehen, W as s1ie nöt1ig und den ersten Erzbischof VO  ” Hamburg, der



in Bild u1ud Wort als der große Weg- FKıne gute Beigabe bildet ine Zeıttafel,
bereiter des Christentums 1m Norden die iıne Übersicht über Ansgars Leben
dargestellt wird. Das Werk 1st mit V1e- bietet un die durch die zahlreichen
len VO: Vertasser sorgfältig ausgesuch- Bildbeigaben illustriert wıird 'Irotz der
ten Biıldern ausgestattet, dıe auf die geäußerten Fragen möchten WIr diesem
einzelnen Lebensphasen Ansgars Bezug volkstümliıchen Buch doch ine weıte

Verbreitung wünschen. Erwın Freytagnehmen. Dem Verlag ist für dıe hervor-
ragende Wiedergabe dieser Bilder ank
abzustatten. Auf der ersten Seite befindet
sich ıne Landkarte über » Die Wege HEINRICH BORNKAMM (Hrsg.) Das Augs-
der Ansgarm1ss10n« Man vermißt darauf burger Bekenntnis. Hamburg: Furche
damals schon vorhandene Ortsnamen, Verlag. 1965 $ 6 Seıiten. Kartoniert.
wie Miılıntorp (Meldorf), Helıgonstat
(Heiligenstedten) un! Scanaveld (Sche- Die Kenntni1is der Contess1io0 Augustana
nefeld). Auf twa ‘lextseıiten bringt ist nıcht 1Ur »Laien«, sondern auch
der Vertfasser eine allgemeinverständ- Theologen weıthın erschreckend
liche Darstellung des Lebens un Wiır- gering. Dabe!i ist die Contessio Augu-
kens Ansgars. Nun hätte der Verfasser stana das grundlegende Bekenntnis der
sıch auf die » Vıita Anskarı1« VO:  e} Rım- lutherischen Kırche, das auch, im Unter-
bert, dem bischöflichen Nachfolger AÄAns- schied wa ZUr Konkordienformel, 1N-
BaIs, beschränken können. Da ber nerhalb des Luthertums der aNzZCH Welt
auch andere literarische Quellen hinzu- Anerkennung gefunden hat Noch wıch-
SCZOBCNHN hat, muß iInan fragen, ob diese tıger als diese "latsache sind selbstver-
auch in ausreichendem Maße berücksich- staändlıch die theologıschen Aussagen, die
tigt worden sınd, U, , die bauge- knapp, präzıs un hne polemische
schichtlichen Untersuchungen VO:  3 Alfred Schärfe gegenüber der katholischen Kır-
Kamphausen über Schenefeld. Rımbert che die Lehre der lutherischen Kırche
erwähnt vier 'Iautkirchen 1mM Hambur- zusammentassen. Aus diesem Grunde ist
geI Sprengel, hne s1e namentlıch sehr begrüßen, daß Heinrich Born-
fixieren. Es dürften die Gaukirchen Ham- kamm eine Übersetzung der Contess10
burg, Schenefeld, eldorf un Haıthabu Augustana 1in modernes Deutsch vorlegt.
SCWESCH sSe1In. Rıpen wurde YTSTE kurze Er hat dabe1 die Übersetzung VO  —

eit spater errichtet. Be1 genügender Fendt, Der Wılle der Reformation
Kennü}is der einschlägigen Lateratur Augsburgischen Bekenntnıis, 1029, häu-
wiırd INnan trotz aller Verdienste Ansgars fig herangezogen, hat ber doch miıt
seine Erfolge nıcht überschätzen dürfen. Rücksicht auf deren zahlreiche Stileigen-
Be1 Rımberts Vıta muß das Trein Hısto- heiten vielen Stellen geändert. Be1
rische VO: }Legendären geschieden WeTI- der Übertragung ist hauptsächlich auf
den ein gutes, lesbares Deutsch geachtet

Eıne Mission auf breiterer Basıs be- worden; gelegentliche Zusätze, die dem
ginnt nördlıch der Eıder OT hundert Verständnis dienen, sind durch lam-
Jahre später, der Regierung Ka1- INECIN kenntlich gemacht.
SCT Ottos IL mıt der "Iaufe Könıg Ha- In einer knappen Einleitung geht
rald Blauzahns durch Poppo, VO:  3 dem Bornkamm auf die historischen Zusam-
leider lzeine Vıta geschrieben wurde. menhänge e1n, in denen das Augsburgi-
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